* 


olizeiliche Angelegenheiten. 
vo ee f 


740 Gegen den unten beſchriebenen Schuhmacherlehr⸗ 


ling Joſeph Gracz aus Zellgoſch, katholiſch, geboren im 
Juni 1866 iu Ponſchau, den Peter und Franzis ca geb. 
Chmielecka⸗Gracz ſchen Eheleuten, welcher flüchtig iſt und 
ſich verborgen hält, ſoll der Reſt einer durch Urtheil 
des Königlichen Amtsgerichts zu Pr. Stargard vom 
8. Jannar 1884 erkannten Gefängnißſtrafe von einem 
Jahre vollſtreckt werden. 

Cs wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. 

Der p. Gracz iſt, nachdem er einen vollen Monat 
von obiger Strafe verbüßt hatte, aus dem hleſigen Gerichts⸗ 
gefärgnig entſprungen. Aktenz. D. 434/82. 

Signalement. 
ort Zellgoſch, Relizion katholiſch, Alter 18. Jahre (geboren 
den 5. September 1865), Größe 1,60 M., Haare blond, 
Stirn frei, Augenbrauen blond, Augen blaugrau, Mund 
proportionſrt. Zähne vellzählig, Kinn rund, Geſichtsfarbe 
geſund, Geſtolt kräftig, Sprache deutſch und polniſch. 

Pr. Stargard, den 11. Februar 1884. 

Königliches Amtsgericht. 
741 Gegen den Arbeiter Johann Bielir ski, 
in Lubichow aufhaltſam geweſen, 
geboren in Lubichow, welcher 


zuletzt 
katholiſch, 20 Jahre alt, 
flüchtig iſt und ſich ver⸗ 


Geburtsort Ponſckau, Aufenthalts ⸗ f 


borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls ver⸗ 


hängt. Es wird erſucht, 
in das Gerichtsgefängniß zu Pr. Stargard abzuliefern. 
1. 395/88. 
Pr. Stargard, den 5. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
242 Gegen die Dienſtmagd Caroline Nüinbera, 
Stieftochter des Arbeiters Pleger zu Marienſte, welche 
ſich verborgen hält, ſoll eine durch Strafbefehl des König⸗ 
lichen Amtsgerichts zu Berent vom 7. April 1883 
erkannte Geldstrafe von vier Mark, im Unvermögens fall 
eine zweitägige Haftſtrafe vollſtreckt werden. Es wird 
um Beitreibung eventuell Vollſtreckung und Nachricht 
hierher zu den Akten C. 19/83 erfuch, 
Berent, den 26. Januar 1884. — 
Königliches Amtsgericht. 
243 Gegen den Schuhmacher Nobert Rother, zuletzt 
in Pr. Stargard aufhaltſam geweſen, katholiſch, geboren 
am 6. October 1844, 
Wilhelmine, geb. Garnath, zuletzt in Pr. Stargard auf⸗ 


denſelben zu verhaften und 


in Glatz und deſſen Ehefrau 


baltſam geweſen, evangellſch, geboren am 16. Auguſt 


1838 in Jockel, 


Kreis Inſterburg, welche flüchtig ſind 


warn . . u u tn oz bie n 8 n 
Oeffentlicher Anzeiger. 
(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 9). 
9. Danzig, den 1. März 1884. 
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und ſich verborgen halten, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
verſuchten Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in 
das Gerichtsgefängniß zu Pr. Stargard abzuliefern. 
D. 250/83. 

Pr. Stargard, den 19. Februar 1884. 

Königliches Amtsgericht. 
744 Gegen den Knecht Lorenz Plutowski, zuletzt in 
Ferſenau aufhaltſam geweſen, 25 Jahre alt, katholiſch, 
welcher flüchtig iſt und ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungehaft wesen Hausfriedensbruchs verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichtsgefängniß zu Pr. Stargard abzuliefern. 
D 172/83. 

Pr. Stargard, den 18. Februar 1884. 

Königliches Amtsgericht, 
745 Gegen den Fleiſcher Otto Wolt, wilder theils 
in Gr. Bukowitz, theils in Budzieka ſich aufzuhalten 
pflegt, katholiſch, verheirathet, 40 Jahre alt, geboren am 
30. Januar 1844 in Pelplin, welcher ſich verborgen 
hält, ſell eine durch Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ 
gerichts zu Pr. Stargardt vom 28. Auguſt 1883 er- 
kannte Gefängnißſtrafe von 3 Tagen vollſtreckt werden. 
Es wird erfucht, denſelben zu derhaften und in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, falls die Zahlung 
der Geldſtrafe von 15 Mark nicht nachgewieſen werden 
kann. D. 204/83. 

Pr. Storgard, den 15. Februar 1884. 

Känigliches Amtsgericht. 
746 Gegen den Hausknecht Jacob Zibulski, geboren 
am 12. Juli 1858 in Ohra⸗Niederfeld, welcher flüchtig 
iſt oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts zu Danzig vom 10. Novem⸗ 
ber 1883 erlannte Gefängnißſtrafe von vierzehn Tagen 
vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in das nächſte Gerichtsgefängniß zur Stroſ⸗ 
verbüßung abzuliefern, ſowie vom Geſcheheuen nach hier 
gefälligſt berichten zu wollen. X. D. 1258/83, 

Danzig, den 18. Februar 1884. 

Königl. Amtsgericht 12. 
747 Gegen die unverehelichte Thereſe Delinski, zu⸗ 
letzt in Zeisgendorf, welche flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen wiederholten ſchweren Diebſtahls 
verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
Gerichts⸗Gefängniß zu Dirſchau abzuliefern. 0. 48/84. 

Dirſchau, den 22. Februar 1884. 

Königliches Amtsgericht. 
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748 Gezen den Schmledegeſellen Ernſt Schulz, 
20 Jahre alt, evangeliſch, zuletzt in Thorn aufhaltſam 
geweſen, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Debſtahls verhängt, Es wird erſucht, denſelben 
zu verhaften und in das hieftge Gerichtsgeſängniß abzu⸗ 
liefern. Actenz. D. 98/83. 
Rieſenburg, den 8. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
749 Gegen den Gärtner Lebrecht Kalkreuth aus 
Groß Perlin, zuletzt in Schlochau wohnhaft, welcher 
flüchtig iſt, iſt tie Unterſuchungshaft wegen Betruges 
verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das Gerichtsgefängniß zu Lauenburg abzuliefern. 
J. 118/84. 
Stolp, den 16. Februar 1884. 
Königliche Staatsanwalt ſchaft. 
750 Gegen den Redacteur Wilhelm Freder von hier, 
geboren zu Kirchheim Bolanden, evangeliſcher Religion, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, foll eine 
durch vollſtreckbares Urthell des Königlichen Landgerichts 
zu Danzig vom 3. November 1383 erkannte Gefaͤngniß⸗ 
ſtrafe von 6 Monaten vollſtreckt werden Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften und in das Centralgefängniß zu 
Danzig abzuliefern. II. M. 1 192/83. 
Danzig, den 14. Februar 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
751 Gegen den Arbeiter Anton Wiſſmann, früher 
in Jonasdorf, geboren am 22. December 1865 in 
Tiefenau, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaſt wegen Körperverletzung verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Juſtiz⸗Gefängniß hlerſelbſt abzuliefern. 
Marienwerder, den 20. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht 3. 


752 Gegen den Arbeiter Eduard Kirſtein aus Br- 
Stargard, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Strafbefehltes Königlichen Amtsgerichts zu Dirſchau vom 
3 März 1882 erkannte Gefängnißftrafe von 4 Tagen 
vollſtreckt werden. Es wird erſucht, renſelben zu verhaf⸗ 
ten und in das nächſte Gerichtsgefängniß zur Strafvoll« 
ſtreckung abzuliefern. A. 3/82. 
Dirſchau, den 16. Februar 1884. f 
Königliches Amtsgericht. 

753 Gegen den Knecht Friedrich Arndt aus Pr. Hol⸗ 
land, geboren am 5. October 1863, ift die Unterſuchungs⸗ 
haft gerichtlich beſchloſſen worden, weil derſelbe des Haus⸗ 
friedenbruchs dringend verdächtig iſt und ſich verborgen 


ält. 

N Es wird erſucht, auf den p. Arndt zu fahnden und 
ihn im Betretungsfalle dem hieſigen Gerichtegefängniffe 
zuzuführen, auch mir unter Actenz. 379/83 Mittheilung 
machen zu wollen. 

Pr. Holland, den 15. Februar 1884. 
Der Amtsanwalt. 

754 Gegen den Knecht Wilhelm Broſchinski, früher 
in Elbing wohnhaft, geboren am 3. October 1860 in 
Pr. Holland, evangeliſcher Religion, welcher ſich verborgen 


Gerichts Gefängniß abzuliefern. K 


sält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffen ⸗ 
gerichts zu Elblng vom 21. März 1882 erkannte Geld⸗ 
ſtrafe von 15 Mark eventl. drei Tagen Haft vollſtreckt 
werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in 
das nächſte Gerichts zefängniß abzuliefern. falls derſelbe 
nicht ſofort die Strafe mit 15 Mank einzahlt und zu 
den Akten E. 48/82 Anzeige zu machen. 

Elbing, den 18. Februar 1884. 

Königliches Amtsgericht. 
755 Gegen den früheren Organiſten Vincent Damski 
aus Thorn, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Beihülfe zum Verbrechen im Amte verhängt. Es 
wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das hieſige 
78/83. 
Signalement: Alter 54 J., Größe 1569 m, Statur 
kräftig, Haare blond, Stirn frei, Augenbrauen blond, 
Augen blau, Zähne defict, Kinn rund, Geſicht rund, 
Geſichtfarbe geſund, Sprache deutſch und polbiſch. 
Thorn, den 18. Februar 1884. 
Königliche Staotsanwaltſchaft. 

756 Gegen den Scheerenſchleifer Alexander Herrmanu 
aus Danzig, 23 Jahre alt, evangeliſch, welcher ſich ver⸗ 
borgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Koͤntglichen 
Schöffengerichts zu Pillau vom 13. Dezember 1882 er» 
kannte Geldſtrafe von 5 Mark, im Unvermögensfalle 
elne Haſtſtrafe von einem Tage vollſtreckt werten. Es 
wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Juſtizgefängniß anauliefern, falls er dle Geldſtrafe nicht 
ſofort erlegt. Nachricht zu den Akten C. 11/1882. 

Pillau, den 25. Januar 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

757 Gegen den Commis (Co'porteur) Otto Julius 
Preiawa, zuletzt in Königsberg, geb. in Nicolaiken am 
7. Juli 1860, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Unterſchlagung verhängt. Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften und in das JuſtizGefängniß 
zu Königsberg abzuliefern. Actenz. J. I. b. 538/82 V. 

Königsberg, den 11. Februar 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

1658 Gegen den Knecht Franz Hoppe, gebürtig aus 
Marienburg in Weſtpr., zuletzt in Plathe in Dienſt, 
welcher flüchtig ift, iſt die Unterfuchungahaft wegen Dieb⸗ 
ftahls verhängt. Es wird erſucht, denſelten zu verhaften 
und in das Gerichts ⸗Gefängniß zu Greifenderg in Pom. 
abzuliefern. J. 230/84. 

Signalement. Alter 24 J., Statur klein, Haare 
hellblond, röthlicher Schnurrbart, Augen blau, Geſichts⸗ 
farbe blaß. 

Beſondere Kennzeichen: Warzen auf den Händen. 

Stargard, den 18. Februar 1884. 

Königliche Staatsanwaltſcha ft. 
759 Gegen den Hausknecht Friedrich Wilhelm Wolff 
aus Dirſchau, zuletzt in Schöneck bezw. Dirſchau auf⸗ 
haltſam geweſen, evangeliſcher Religion, geb. in Bukowitz 
am 18. October 1859, Landwehrmann, welcher flüchtig 
iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen ſchweren und einfachen Diebſtahls verhängt. 


N 


das 


Es wird erſucht, denſelben zu ve haften und in 
biefine Central⸗Gefängniß, Schießſtange No. 9 abzu⸗ 


liefern. (J. J. 1463/83.) 
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Danzig, den 16. Februar 1884. 
Königliche Staatsanwallſchaft. 
Steckbriefs⸗Erneuerungen. 
Gegen die Wehrpflichtigen: 
Frierrich Wilhelm Bohl, geb. den 17. April 1856 
zu Danzig, 


Hirſch Blumenthal, geb. den 25 April 1856 zu 


Danzig, 

Carl Friedrich Boike, geb. den 25. April 1856 
zu Danzig, 

Heinrich Eduard Blaſchkowski, geb. 1. November 
1855 zu Danzig 


„Julius Friedrich Wilbelm Bartſch, geb. 16. Or- 


toker 1856 zu Danzig, 


Johann Paul Bachſtach, geb. 17. Februar 1857 


zu Neufahrwaſſer, 


Johannes Jacob Bertram, geb. 25. October 1857 


zu Danzig, 
Richard Robert Adolph Bröſe, geb. 22. November 
1857 zu Danzig, 

Carl Auguſt Bietau, geb. 23. Januar 1857 zu 
Danzig, 

Friedrich Alexander Droſſ, 


8 geb, 2. Septemter 
1856 zu Danzig, 


Guſtav Adolph Dammach, geb. 1. October 1856 


zu Danzig, 

Guſtav Johann Dautz, geb. den 29. Juni 1857 
zu Danzig, 

Ca l Guſtav Lut wig Drath, geb. 25. März 1857 
a Danzla, 

Theodor Richard Caeſar Franz Doering, 
25. October 1857 0 30 N 


Frie rich Eduard Max Ehlert, geb. 12. O 
1657 zu Danzig ar Ehlert, geb. 12. October 


geb. den 


. Chriſtian Leopold Friedrich Engler, geb. 17. Fe⸗ 


bruar 1857 zu Danzip, 

Julius Fräpkel, geb. den 22. Mai 1857 zu 
Danzig, 

Johann Heinrick Fiſcher, geb. den 3. Auguſt 1857, 


„Julius Auguſt Grünwald, geb. 26. Octeber 1855 


zu Danzig, 
Bernhard Grönke, geb. den 25 Mai 1855 zu 
Danzig, 

Carl Eduard Friedrich Gollumbiewski, geb. den 
10. October 1857 zu Danzig, 

Oswald Paul Guy, geb. den 30. October 1857 
zu Danzig. 


Carl Ludwig Hindenburg, geb. den 18. Juli 1856 


zu Danzig, 
„Friedrich Julins Oscar Horſchel, geb. den 27. Ja⸗ 
nuar 1857 zu Danzig, 


Johann Emil Eduard Hantel, geb. den 31. März 


1857 zu Danzig, 


Paul Friedrich Franz Kref', geberrn den 4. März 


1856 zu Danzig, 


1 


. Carl Guftav Kowaki, 


. Carl 


„Friedrich Wilhelm Koller, geb. 26. October 1856 


zu Danzig, 


Friedrich Wilhelm Koſchnick, geb. 10. October 1856 


zu Danzig. 


„Carl Heinrich Kroſſ, geb. 5. November 1856 zu 


Danzig, + 
geb. 15. Juli 1856 zu 
Danzig, 


Carl Richard Koſchnick, geb. 13. März 1857 zu 


Danzig, 


„Albert Louis Kozeckt, geb 7. Mai 1857 zu Danzig, 
. Emil Oskar Knoch, geb. 2. Juni 1856 zu Danzig, 
Johann Carl Robert Kunkel, geb. 20. Juni 


1857 zu Danzig, 


„Friedrich Wilhelm Kreft, gebe 7. April 1857 zu 


Danzig, 


„Martin Kaiſer, geb. den 16. Dezember 1857 zu 


Danzig, 


„Auguſt Wilhelm Lange, geb. 29. Auguſt 1855 zu 


Danzig, 


Johann Peter Liſchewski, geb. 2. Jult 1856 zu 


Danzig, 


39. Robert Conſtantin Lehmann, geb. 1. April 1857 


zu Danzig, 


Carl Heinrich Emil Müller, geb. den 17. April 


1856 zu Danzig, 


Paul Jacob Maroch, geb. den 19. Dezember 1856 


zu Danzig, 


. Yobann Friedrich Müller, geb. den 13. Februar 


1856 zu Danzig, 


3. Guſtav Eduard Müller, geb. den 29. November 


1857 zu Danzig, 


. Emil Otto Franz Malewski, geb. den 9. De⸗ 


zember 1857 zu Danziz, 


. Johonn Carl Meyer, geb. den 9. Juli 1857 zu 


Danzig, 

Heinrich Ludwig Mannhold, 
1. Mai 1857 zu Danzig, 

Julius Hermann Mumm, geb. den 28. April 
1856 zu Danzig, 


geb. den 


Johann Ayguſt Neumann, geb den 1. Juli 1855 


zu Danzig, 


. Sohn Alexander Hermann Nowakowski, geb. den 


22. September 1856 zu Danzig. 


. Gerſon Nathan, geb. den 21. Jandar 1855 zu 


Danzig, 


. Maximilian Olſchewski, geb. den 19. Juni 1857 


zu Danzig, 


Carl Auguſt Preuß, geb. den 18. Juli 1856 zu 


Danzig, 


George Paul Panitzki, geb. den 27. September 


1857 zu Danzig 

Max Felix Rathke, geb. den 9. Febrnar 1857 
zu Daniig, 

Siegfri d Roſenberger, geb. 6. Auguſt 1852 zu 
Dan zig, 


56. Eduard Friedrich Schütz, geb. den 29. Ser⸗ 


tember 1856 zu Danzig, 


57. Guſtav Jacob Stampf, geboren den 3. October 
1856 zu Danzig, 

58. Carl Friedrich Segert, geb. den 20. November 

12856 zu Danzig, 

59. Friedrich Heinrich Guſtav Stube, geb. den 
19. März 1856 zu Danzig, 

60. Rudolf William Schütz, 9 b. den 8. März 1857 


zu Danzig, 


61. Carl Auguſt Schmentowski, gell. den 7. April 1857 
zu Danzig, 

62. Johann Andreas Schulwach, geb. den 17. Juni 
1857 zu Danzig, 

63. Arthur Max Wilhelm Siebert, geb. den 21. No⸗ 
vember 1857 zu Danzig, 

64. Hermunn Augaſt Max Schlicht, geb. den 12. Januar 
1857 zu Danzig, 

65. Heinrich Theodor Rudolph Tilſen, geb. den 


2. Januar 1856 zu Danzig, 
Paul Albert Wolle alias Schiffke, geb. den 29. De⸗ 
zember 1856 zu Danzig, 
Emil Wilhelm Wagnitz, geb. den 28. Dezember 
1857 zu Danzig, 
Friedrich Oecar Max Wohlert, geb. den 14. No⸗ 
vember 1857 zu Danzig, 
Otto Albert Zielinski, geb. den 9. März 1856 
zu Danzig, 
„ Sultan. Adolph Ziehm, geb. den 18. Dezember 
1856 zu Danzig, 
„Otto Joſeph Paul Jerocks, geb. den 7. Mai 1857 
zu Danzig, 
Carl Emil Ziehm, geb. den 10. Juli 1857 zu 
Danzig, 
wird der Steckbrief vom 14. Juli 1882 hiermit er⸗ 
neuert. II. M. 358,80. 
Danzig, den 18. Februar 1884. 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
761 Der unterm 21. October 1879 hinter den 
Militairpflichtigen Albert Auguſt Natfchle und Genoſſen 
erlaſſene Steckbrief wird bezüglich des unter No. 28 
aufgeführten Franz Keslinke hierdurch erneuert. (J. M. 
J. 280/79.) 
Danzig, den 18. Februar 1884. 
Königliche Staa tsanwallſchaft. 
762 Der gegen den Arbeiter Gottlieb Ziehm aus 
Neuhof am 6: Juni 1883 unter No. 25, — 2968 — 
des Regie runps⸗Amtsblatts zu Danzig erlaſſene Steck- 
brief wird hiermit erneuert. No. 151 der Genf. 
13/82. 
Carthaus, den 11. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
763 Der hinter den Steinſetzer Jchann Kowale⸗ 
ıoweh unterm 20. Juli 1883 erlaſſene Steckbrief wird 
hiermit erneuert. E. 19/83. 
Dirſchau, den 22. Februar 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
Steckbriefs⸗ Erledigungen. 
764 Der hinter den Seefahrer Hans Paul Gruß 
aus Elbing unter dem 15. April 1879 erlaſſene, in No. 18 


72. 


des öffentlichen Anzeigers pro 1879 aufgenoumene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 

Elbing, den 13. Februar 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
765 Der unterm 2. September 1883 binter den 
Böttchergeſellen Julius Carl Legner aus Klingerwalde, 
Kreis Heilsberg, erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Brauneberg, den 19. Februar 1884. 

Der Unterſuchungs⸗Richter des Königlichen Landgerichts. 
2766 Der hinter den Arbeiter Emil Freyer aus La biau 
unter dem 14. Februar 1884 gerlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 

Braunsberg, den 19. Februar 1884. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
767 Der hinter den Futterknecht Auguſt Müller 
aus Georgensdorf unter dem 25. Juni 579/83 erlaſſene, 
in No. 27 des öffentlichen Anzeigers aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 22. Februar 1884. 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 

7688 Der hinter den Knecht Franz Krajewski früher 
in Gr. Wattkowitz unter dem 7. Auzuſt 1883 erlaſſene, 
in No. 33 des öffentlichen Anzeigers aufzenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 

Elbing, den 22. Februar 1884. 

Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 

Zwaungs⸗Verſteigernngen. 
7169 Im Wege der Zwangsvollſwecknng ſoll das im 
Grundbuche von der Vorſtadt Stadtgebiet Band I 

Blatt 73 — Artikel — 223 auf den Namen der 

Bauunternehmer Wilhelm und Julianne geb. Dibalsli⸗ 
Panzenhagen'ſchen Eheleute eingetragene, Stadtgebiet 
am Schönfelder Wege No. 114, 115 belegene Gebäude⸗ 
grundſtückam 29. April 1884, Vormittags 11 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtejtelle - 
Zimmer No. 6 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 480 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchriftdes Grundbuchblakts und andere 
das Grundſtück betreffende Nachwelſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8 ein⸗ 
geſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grund⸗ 
buche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsver⸗ 
merks nicht hervorging, insbeſondere derartige Forde 
rungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen 
oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
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| herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlog 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlogs 
wird am 30. April 1884, Mittags 12 Uhr, an Gerichts 
ſtelle — Zimmer No. 6 — verkündet werren. 
Danzig, den 16. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht 11. 
770 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche von Danzig ⸗Schidlitz Band 3 Blatt 40 
Artikel 103 No. 14 auf den Namen der Frau Schloſſer⸗ 
meiſter Albertine Argus geb. Ströſſenreuther eingetragene 
Schiolitz No. 40 belegene Grundſtück am 19. April 
1884, Vormittags 11 Uhr vor dem Unterzeichneten Ge⸗ 
richt an Gerichtsſtelle, Zimmer No. 6, verſteigert werden. 

Das Gruncſtück iſt mit 2,67 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 18 a, 60 qu zur Grundſteuer, 
mit 420 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 

Auszug aus ver Steuerrolle, beglaubigte Ab» 
ſchrift des Grundbuchblatts und andere das Grandſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſowie befondere Kaufbesin⸗ 
gungen können in der Gerichtsſchreiberei 8 eingeſehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſorüche 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbefondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſte n, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe ven Geboten anzumelden und, folls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhafl 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Ver⸗ 
theilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
leigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, wirrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bejug auf den Anſpruch an die Stelle des 

Grundſtücks tritt. | 
Das Urtbeil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 21. April 1884, Mittags 12 Uhr an Gerichts⸗ 
elle, Zimmer No. 6, verkündet werden. 
Danzig, den 22. Februar 1884. 
2 Königliches Amtsgericht 11. 
a 1 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Hrundduche von der Vorſtadt Stolzenkerg Band 2 
Blatt 29 Artikel 441 auf den Namen des Zimmermanns 
Gottlieb Ortmann und deſſen güterzemeinſchaftlichen 
Chefrau Julianne deb. Hoppe eingetragene, Slolzenberg 
Le. 17 belegene Gebäudegrundſtück am 2 5. April 
1884, Vormittags 11 Uhr, pre dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerlchtsſtelle — Zimmer No. 6 ver⸗ 
ſfteigert werden. 
e Das Giundſtück iſt mit 270 Mark Nutzungs⸗ 
‚ wert) zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der 
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Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblattes 
— Grundbuchartikels — etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufbedingungen können inder Gerichtsſchreiberei 8 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oer Betrag aus dem Giundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, inebeſendere derartige Forderungen von Ka⸗ 
pital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. Diejenigen, welche das 
Eigenthum des Grundſtücks beanſpruchen, werten aufs 
gefordert, vor Schluß des Verſteigerungstermins die Ein» 
ſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls 
nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den 
Anſpruch an die Stelle des Gruneſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 26. April 1884, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 6, verkündet werden. 

Danzig, den 19. Februar 1884. 

Körigliches Amtsgericht 11. 

372 Das im Grundbuche von Steegen Blati 75 
Artikel 63 auf den Namen des am 29. October 1851 
verſtorbenen Unterförſters Peter Andres oder Andreas 
mit / und ter Johann Gottlieb und Erdmuth geb. 
Schneider = Struff’fchen Eheleute mit ¼ eingetragene, 
im Dorfe Steegen No. 74 belegene Grundſtück ſoll auf 
Autrag des genannten Johann Struſſ zu Steegen zum 
Zwecke der Auseinanderſetzung unter den Miteigenthit⸗ 
mern am 6. Mai 1884, Nackmittags 12 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, an Ort und Stelle in 
Steegen zwangeweife verſteigert werden. N 

Das Grundſtück iſt mit 8,10 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 1 ha 20 a zur Grundſteuer, mit 
81 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts — Grundbuchartikels — und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei einge⸗ 
ſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
bean ſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her- 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über di⸗ Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 8. Mai 1884, Miltags 12 Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle, Zimmer No. 6, verkündet werden. 

Danzig, den 18. Februar 1884. 

Königliches Amtsgericht 11. 
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TIT Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll cas im 
Grundbnche von Heiligenbrunn Band 2 Blatt 29 Artikel 
24 auf den Namen der Gärtner Otto und Marie geb. 
Kruezinski⸗Schwab⸗ ſcken Eheleute eingetragene im Dorfe 
Heiligenbrunn No. 25 belegene Grundſtückam 2 4. April 

1 884. Vormittags 11 Uhr vor dem unterzeichneten 
Gericht an Gerichtsſtelle Zimmer No. 6 verſteigert 
werden. 

Das Grundstück iſt mit 16,89 Mar! Reinertrag 
und einer Flache von 58 a zur Grnundſteuer mit 684 
Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Aus⸗ 
zug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grund⸗ 
duchblatts und andere des Grundſſück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufberingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei VIII. eingeſehen werden. 

Alle Reolberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oter Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Ver ſteigerunge vermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von Ka⸗ 
pitel, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Geäubiger widerſpricht, dem Gerichte gloubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Ver⸗ 
theilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche 
im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 25. April 1884, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle, Zimmer No. 6 verkündet werden. 

Danzig, den 12. Februar 1884. 

Königliches Amtsgericht XI. 

Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 

A. Die hieſige Handlung Gohrband und 

Krüger, 

B. Herr A. Gohrband hierſelbſt, 
haben das Aufgebot folgender, angeblich verlorener Ur⸗ 
kunden: 

zu A. des der genannten Handlung ven der bhieſigen 

Reichs bank⸗ Hauptſtelle ertheilten Pfandſcheines 

No. 403 vom 26. und 29. September 1883 über 

ein der Handlung gegen Verpfändung von 5420 

Stück fichtener Rundhölꝛer gegebenes Darlehn von 

64,000 Mark; 

zu B. des dem Herrn A. Gohrband von der bieſigen 

Reichsbank⸗Hauptſtelle ertheilten Pfandſcheines 

No. 372 vom 29. September 1882 bezw. 26. Sep⸗ 

tember 1883 über ein dem erſteren gegen Ver⸗ 

pfändung von 1309 Stück fichtener Rundhölzer 
gegebenes Darlehn von 20,000 Mark, 
beantragt. Die Inhaber der Urkunden werden aufge⸗ 
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fortert, ſpäleſtens in dem auf den 16. Mai 1884, 
Mitt igs 12 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte 
(Zimmer No. 6) anberaumten Aufgebotstermine ihre 
Rechte anzumelden, und die Urkunden vorzulegen, 
widrigenfalls die Kraftloserklärung der Urkunden erfolgen 
wird. 

Danzig, den 29. October 1883. 

Königliches Amtsgericht 11. 
735 Im Grundbuch von Bordzichow 78 ſtehen 
Rubr. 3 bei No. 3b für den Johann Ritkowski 
15 Thlr. 8 Sgr. 9 Pfen gige nebſt Zinſen aus Erbre⸗ 
zeſſen vom 5. Januar, 14. Mai, 1. Juni 1869 u. f. 
ohne Bildung eines Hypothekenbriefes eingetragen. 

Der Grundſtückseigenthümer will ras ſeit Jahren 
fällige Kapital nebſt den Zinſen bezahlen und die Poſt 
zur Löſchung bringen. 

Es wird daher der Johann Nitkowski, welcher 
verſchollen iſt, und der unbekannte Inhaber der gedach⸗ 
ten Poſt aufgefordert, ſich bis zum 30. Juni d. J. 
ſpäteſtens bei dem unterzeichneten Gericht zu melden. 
ſein Verfügungsrecht nachzuweiſen und dem Beſitzer 
Johann Groß zu Bordzichow löſchungsfähige Quittung 
zu ertheilen. 

Pr. Stargard, den 20. Februar 1884. 

Königliches Amtsgericht 3 a. 

776 Die Hypothekenurkunde über 197 Thaler 
7 Sgr. 1 Pfennig Erbgelder⸗Forderung, eingetragen 
aus dem Erbrezeß vom 8. Decemker 1837 mit je 
98 Thaler 18 Sgr. 6½ Pfennig für die Barbara 
Julianna Keſiecka und dent Joſeph Nicodemus Keſieckt 
in Abtheilung III No. 1 des dem Tiſchlermeiſter 
C. W. Senger g hörigen Grundſtücks Pr. Stargard 
Blatt 224, geb eldet aus einer Ausfertigung des gedach⸗ 
ten Erbrezeſſes, der Ingroſſationenote und dem Hypo⸗ 
thekenrecognitionsſchein vom 18. März 1839 iſt verloren 
oder vernichtet worden und ſoll nun auf den Antrag 
des Grundſtückseigenthümers auf Grund der ke s gebrach⸗ 
ten Löſchungsbewilligung einiger bekannten Rechts gach⸗ 
folger des Joſeph Nicodemns Keziecki zum Zwecke rer 
Löſchung der ganzen Poſt amortiſirt werden. 

Es wird deßhalb der Inhaber der Urkunte auf⸗ 
gefordert, ſpäteſtens im Aufgebotstermine am 4 Juni 
1884, Vormittags 10 Uhr, bei dem unterzeichneten 
Gericht. Zimmer No. 15, feine Rechte anzumelden und 
die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloserklä⸗ 
rung derſelben erfolgen wird. 

Pr. Stargard, den 18. Februar 1884. 

Königliches Amtsgericht 3a. 

777 Im Grundbuche des dem Hefbeſitzer Jacob 
Wiebe gehörigen Grundſtücks Mierau No. 8 B. ſtehen 
in Abtheilung III. No. 2: 41 Thaler 88 Groſchen 
12 Pfennige Muttererbtheil für den minorennen Martin 
Trepnauer gemäß Theilungs⸗Rezeß vom 16. Septem⸗ 
ber 1883 ex deereto vom 26. October 1815 eingetragen. 
Die Poft iſt angeblich getilgt und ſoll im Grundbuche 
gelöſcht werden. a 

Auf den Antrag des Grundſtückseigen hümers wird 
der ſeinem Aufenthaltsorte nach unbekannte Glaubiger, 
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ſowie deſſen Rechtsnachfolger oufzeferbert, ihre Anſprüche 
uud Rechte auf die Poſt ſpäteſtens im Aufgebetstermine, 
den 9. Juni 18864, Vormittags 11 Uhr, bei dem 
unterzeichneten Gerichte anzumelden, widrigenfalls fie 
mit ihren Anſprüchen auf die Poſt werden ausgeſchloſ⸗ 
ſen werden. 
Tiegenhof, den 18. Februar 1884. 
Königlich s Amtsgericht. 

778 Nachdem gegen nachſtehende Rekruten des 
2. Bataillons (Pr. Stargardt) 8. Pommerſchen Land⸗ 
wehr⸗Regiments No. 61, nämlich: 

1. Adolph Robert Schütz, geboren den 28. Jenuar 

1861 zu Schnobenttar, 

2. Martin Mathäus Brzesni, geboren den 12. Sep⸗ 

tember 1862 zu Pr. Stargardt, 

3. Johann Grucza, geboren den 31. December 1863 

zu Gr. Ratowista, 

4. Valentin Sul, geboren den 12. Auguſt 1863 

zu Ponſchau, 

5. Joſef Ronkowski, geboren den 21. Octoker 1863 

zu Gr. Turſe, 
der förmliche Deſertlonsprozeß eingeleitet worden, we⸗⸗ 
ten dieſelben hierdurch aufgefordert, fpätefteng in dem 
auf Dienſiag, den 1. Juli er., Vormittags 11 Uhr, 
in hieſiger Hauptwache anberaumten Termi e ſich wie⸗ 
der einzufinden, wir rigenfalls fie nach Schluß der Unter⸗ 
ſuchung in contumaciam für fahnenflüchtig erklärt und 
in eine Geldbuße von 150 bis 3000 Mark verurtheilt 
werden. 
Bromberg, den 19. Februar 1884. 
Königliches Gericht der 4. Diviſion. 

779 Der Beſitzer Iſitor Zegareki aus Schwarzwald 
hat das Aufgebet der Urkunre, beſtehend aus dem 
Hypothekenſchein vom 30. November 1828 und dem 
Erbrezeß vom 11/13. November 1828 und dem gericht⸗ 
lichen Vertrage vom 12./14. November 1828, wonach 
im Grundbuch von Schwarzwald Blatt 11 Rubrik 3 
No. 5: 27 Thaler nebſt Zinſen Kaufgeld für die Anra 
Kajuth als Ceſſionarien der Wittwe Julianna Kajuth 
eingetragen ſind, zum Zwecke der Löſchung als angeb⸗ 
lich verbracht beantragt. 

Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, 
ſpäteſtens in dem auf den 4. Juni 1884, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte, Zim⸗ 
mer No. 15, anberaumten Aufgebotstermine ſeine Rechte 
anzumelden und die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls 
die Kraftloserklärunz der Urkunde erfolgen wird. 

Pr. eee den 16. Februar 1884 
önigliches Amtsgericht 3 u. 
180 Nachdem gegen den in ter Nacht vom 20. zum 
21. September 1883 in Santa Catharina von S. M. 
Kanonenboot Albatroß entuichenen Matroſen Julius 
Auguſt Kind, gebürtig aus Sckidlitz, Kreis Danzig, 
Re förmliche Deſertionsprozeß eröffnet worden iſt, wird 
5 hiermit aufgefordert, zurückzukehren, ſpäteſtens 
aber ſich in dem auf den 7, Juni 188 4, Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, im hieſigen Murine⸗Gerichtslokal anbe⸗ 
raumten Termine einzufinden, wierigenfalls derſelbe für 
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einen Deſerteur erklärt und gegen ihn auf eine Gelt- 
buße von 150 bis 3000 Mark erkannt werden wird. 

Kiel, den 19. Februar 1884. 

Kaiſerliches Gericht der Marine⸗Station der Oſtſee. 
781 Der Einwohner Ferdinand Meier zu Alt⸗ 
Barkeſchin, Prozeßbevollmächtigter Juſtizrath Neubaur 
hier, klagt gegen den früheren Beſitzer Gottlieb Jahnke, 
Aufenthaltsort unbekannt, aus einem Darlehn mit dem 
Antrage auf Verurtheilung des Beklagten zur Zahlung 
von 300 Mark nebſt 6% Zinfen ſeit dem 3. Juni 1883 
an ihn und ladet den Beklagten zur münduchen Ver⸗ 
hanrlungz des Rechtsſtreits vor das Königliche Amts⸗ 
gericht 3 zu Berent auf den 9. April 1884, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird riefer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Brent, den 16. Februar 1884. 

Templin, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
782 Folgende Perfonen: 

1. der Knecht Johann Friedrich Reimer, geboren 
om 1. Nobr. 1857. zuletzt wohnhaft in Zarnowitz, 

2. ler Schmied Joſef Serkowski, geboren am 
7. September 1853, zuletzt wohnhaft in Putzig, 

3. der Knecht Johann Joſef Trendel, geboren am 
4. Januar 1859, zuletzt wohnhaft in Putztg, 

werden beſchuldigt, als Erſatzreſtroiſt erſter Klaſſe aus⸗ 
gewandert zu ſein, ohne von der bevorſtehenden Aus⸗ 
wanderung der Militärbehörde Anzeige erſtattet zu 
haben (Uebertretung gegen §. 360 No. 3 des Straf⸗ 
geſetzbuchs). Dieſelben werden auf Anordnung bes 
Königlichen Amtegerichts hierſelbſt auf den 1. Mai 
1884, Vormittags 10 Uhr, vor das Königliche 
Schöffengericht zu Pugiz Weſtpr. zur Hauptverhandlung 
geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach §. 472 der Strafprozeßore nung 
von dem Königlichen Landwehr Bezirks ⸗ Commando 
zu Neuſtadt Weſtpr. ausgeſtellten Erklärung verurtheilt 
werden. 

Putzig, den 14. Februar 1884. 

Säcke r, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
783 Folgende Perſonen: 

1. der Knecht Franz Joſef Schemburg, geboren am 
21. März 1856, zuletzt wohnhaft in Löbſch, 

2. der Arbeiter Auguſt Ludwig Reimer, geboren am 
27. October 1855, zuletzt wohnhaft in Gut 
Zernowitz, 

3. der Seemann Anton Joſef Jacob Abraham, gel. 
am 13. Juni 1855, zuletzt wohnhaft in Putzig, 

4. der Bauersſohn Eduard Slotke, geboren om 
12. September 1855, zuletzt wohnhaft in Polchau, 

5. cer Seemann Wilhelm Ludwig Abraham, g boren 
am 8. Februar 1857, zuletzt wohnhaft in Putzig, 


6. der Knecht Joſef Franz Miloſch, geboren am 
30. Dezember 1858, zuletzt wohnhaft in Kl. Starfin. 
7. der Knecht Franz Ludwig Boike, geboren am 
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21. April 1856, zuletzt wohnhaft in Kl. Schlatau, 
der Zimmermann Guſtav Julius Krutz, geboren 
am 13. Juni 1856, zuletzt wohnhaft in Leßnau, 
9. der Knecht Bernhard Ignatz Preiß, geboren am 
19. November 1858, zuletzt wohnhaft in Putzig, 
. ter Knecht Thomas Socha. geboren am 12. De⸗ 
cember 1857, zuletzt wohnhaft in Bolzin, 
11. der Knecht Johann Auguſt Schröder, geboren am 
1. Januar 1858, zuletzt wohnhaft in Gelſin, 
12. der Maurergeſelle Julius Theodor Hermann Sand, 
geboren am 11. Mat 1858, zuletzt wohnhaft in 


Putzig, 
13. der Arbeiter Joſef Jacob Warraſſ, geboren am 
21. October 1857, zuletzt wohnhaft in Putzig, 
14. der Knecht Franz Valentin Sengſtock, geboren am 
9. Februar 1859, zuletzt wohnhaft in Rutzau, 
15. der Knecht Ferdinand Wiſchnowski, geborem am 
26. September 1859, zuletzt wohnhaft in Celbau, 
16. der Knecht Franz Karl Auguſt Riſſ, geboren am 
14. November 1858, zuletzt wohnhaft in Werblin, 
17. der Bauersſohn Valentin Joſef Kirſchbaum, ge⸗ 
boren am 12. Fedruar 1859, zuletzt wohnhaft 
in Polchau, 8 


werden beſchuldigt, 


zu No. 1 bis 17 als beurlaubter Reſerviſt ohne 
Erlaubniß ausgewandert zu fein, ohne von der bevor⸗ 
ſtehenden Auswanderung der Militärbehörde Anzeige er⸗ 
ſtattet zu haben, Uebertretung gegen §. 360 No. 3 des 
Strafgeſetzbuchs. Dieſelben werden auf Anordnung des 
Königlichen Amtsgerichts hierſelbſt auf den 1. Mai 
1884, Vormiitogs 10 Uhr, vor das Königliche 


Schöffengericht zu Putzig Weſtpr., zur Hauptverhandlung 


geladen. Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden die⸗ 
ſelben auf Grund der nach §. 472 der Strafprozeßord⸗ 
nung von dem Königlichen Landwehr⸗Bezirts⸗Kommando 
zu Nenſtadt Weſtpr. ausgeſtellten Erklärung verurtheilt 
werden. 
Putzig, den 14. Februar 1884. 
Säcker, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 

784 Der Reſerviſt, Schloſſer Bernhard Julius 


Broſchinski, geboren den 16. November 1854 in Elbing, 


zuletzt aufhaltſam in Elbing, wird befchulrigt, ohne Erlaub⸗ 
niß ausgewandert zu fein. Uebertretung gegen §. 360 
No. 3 des Stralgeſetzbuchs. Derſel e wird auf den 
6. Mai 1884, Mie tags 12 Uhr, vor das Köuig⸗ 
liche Schöffengericht zu Elbing, Zimmer No. 10, zur 
Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach $. 472 der Strafprozeßor dnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Marienburg 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Elbing, den 2. Februar 1884. 

Der Königliche Amtsanwalt. 
285 1. Der Arbeiter Johann Klucka, geboren am 

3. Mai 1849 zu Szakau, 

2. der Bauerſohn Anton Johann Jokuſch, 
den 11. December 1849 zu Goſtomie, 


geboren 
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der Arbeiter Adolph Baumgardt. 


. der Schneider Lorenz Slawuy, 


z. der Knecht Joſef Woyeechowsk!l, 


der Arbeiter Ludwig Ferdinand Braun, 


f 5 2 De 
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der Bauerſohn Johann Carl Loerke, geboren am 
13. Juni 1849 zu Neu⸗Paleſchken, 

der Tiſchler Anton Galewski, geboren am 10. Juni 
1853 zu Gr. Klintſch, 
der Knecht Lorenz Wohcechowski, 


geboren am 
10. Auguſt 1851 zu Groß Klintſch, 


3. der Arbeiter Friedrich Wilhelm Otto Ihlenfeld, 


geboren am 30. October 1852 zu Kobieczyncz, 
Ziegelei Pr. Stargardt, 6 
der Pächterſohn Johann Peek, geboren am 11. Mai 
1854 zu Lubianen, 

der Knecht J hann Klucka, geboren am 25. Sep⸗ 
tember 1854 zu Neu Grabau, 

der Arbeiter Joſeph Johann Leyl, 
10. Januar 1855 zu Boruczyn, 
der Knecht Joſeph Stempnakowski, 
21. December 1854 zu Pinſchin, 


geboren am 


geboren am 


der Knecht Johann Stephan Ratkowski, geboren 


am 19. Dezember 1855 zu Rukoſtwo, 


der Wirthsſohn Albert Emil Ferdinand Hannemann, 


geboren am 10. Mai 1858 zu Adlich Schönfließ, 
der Knecht Johann Chibowski, geboren am 
26. Februar 1856 zu Gillnitz, 

der Bauerſohn Auguft Worzalla, 


auerſe ö geboren am 
5. Mai 1857 zu Lubianen, 


der Knecht Frle rich Wilhelm Pe ſchau, ge oren 


am 1. October 1857 zu Elſenthal, 


geboren am 
4. December 1856 zu Lienfitz, 


.der Knecht Martin Klaß, geboren am 26. October 


1859 zu Kornen, 


der Schmid; Ferdinand Jobann Gramenz, geboren 


am 28. November 1858 zu Hoch Paleſchken, 
der Knecht Ludwig Adolph Senger. geboren am 
7. Juni 1858 zu Oſſowo, 


. ber Knecht Joſeph Filipski, geboren am 8. Februar 


1859 zu Wyſchin, 

geboren am 
6. Auguſt 1859 zu Kaliſch, 

der Böttcher Adam Hochleitner, geboren am 
24. December 1857 zu Strauchhütte, 
der Knecht Theodor Adolph Loerke, 
25. Mai 1857 zu Neu Paleſchken, 


geboren am 


. der Fiſcher Roman Maximilian Zabrocki, geboren 


am 8. Auguſt 1857 zu Zabroddi, 


25. der Knecht Franz Literski, geboren am 30. März 


1859 zu Grzybau, 
geboren am 
13. März 1860 zu Groß Kliniſch, 


.der Schneider Franz Burglie, geboren am 2. De⸗ 


cember 1860 zu Lubianen, 


28. der Knecht Andreas Kochaneck, geboren am 30. No⸗ 


vember 1860 zu Alt Paleſchken, 
geboren 
am 22. October 1861 zu Berent, 


30. der Arbeiter Anton Noetzel, geboren am 27. Sep⸗ 


tember 1861 zu Wyſchin, 
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31. der Maurer Bernhard Valentin Jardzeewski, ge- , 790 Der Einwohner Anton Szeziglowski aus Zembrze⸗ 


boren am 18. Mat 1861 in Berent, 
werden angeklagt: 


als beurlaubte Reſerviſten, bezw. Wehrmänner der 


| 


Kreis Strasburg, und bie Einwohnerfrau Veronika Sze⸗ 
ziglowski geb. Bedra daſelbſt haben nach Eingeh ung ihrer 
Ehe bei der Erreichung der Großjährigkeit der Ehefrau 


Landwehr, bezw. der Seewehr ohne Erlaubniß aus⸗ die Gemeinſchaft der Güter laut gerichtlicher Verhand⸗ 


gewandert zu fein, bezw. als Erſetzreſerviſten der 
1. Klaſſe ausgewandert zu fein, ohne von ihrer bevor⸗ 


ſtehenden Auswanderung der Militalrbehörde Anzeige 


erſtattet zu baten. (Vergehen gegen §. 360 No. 3 
des Strafgeſetzbuchs.) Dieſelben werden auf Anord⸗ 
nung des Königlichen Amtsgerichts hierſelbſt auf den 
17. Inli 1884, Vormittags 9 Uhr, vor 
das Königliche Schöffengericht zu Berent zur Haupt⸗ 
verhandlung geladen. Bei unentſchuldigtem Ausblei⸗ 
ben werden dieſelben auf Grund der nach §. 472 
der Strafprozeßordnung von dem Königlichen Land⸗ 
wehr⸗Bezirks⸗Kommando zu Neuſtadt Weſtpr. ausge⸗ 
ſtellten Erklärung ve rurtheilt werden. 
Berent, den 6. Februar 1884. 
Stüvert, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsge e ichts. 
f Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe ⸗ Verträge. 
Berichtigung. 
786 In unſerer Bekanntmachung vom 15. Mai 
v. J., betreffend die Ehevertrags⸗ Sache des Töpfer 
meiſters Carl Krauſe, abgedruckt im 21., 22. und 23. 
Stück des Oeffentlichen Anzeigers pio 1883 unter 
No. 2490, 2620 und 2709, muß der Geburtsname 
ter Ehefrau Auguſte Krauſe, nicht wie irrthümlich ge⸗ 
druckt Roth, ſondern Both heißen. 
Dirſchau, den 21. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
0 ST De Pfarrhufenpächter Carl Barrelin Stuhms⸗ 
zor und die Wittwe Marianna Grommek geb. Begdon 
zu Borſchloß Sinhm haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut gericht⸗ 
licher Verhandlung vom 30. Januar er. mit der Beftimmung 
ausgeſchloſſen, daß das Vermögen, welches die künftige 
Ehefrau in bie Ehe einbringen und während derſelben 
auf irgend eine Weiſe erwerben wird, die Natur des 
Eingebrachten haben ſoll. 
Stuhm den 30. Januar 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
788 Die Margarethe Stoeſſ geb. Rewoldt von bier 
hat nach erlangter Großjährigkeit die mit ihrem Che: 
mann, dem Bahnmeiſteraſſiſtenten Carl Stoeſſ, ſuspen⸗ 
dirt geweſene Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
kaut Verhandlung vom 2. Februar 1884 ausgeſchloſſen. 
Elbing, den 2. Februar 1884. 


Königl. Amtsgericht. 
1280 Der ; 18 


beifen Braut, 


1 Fräulein Katharina Kamann, beide in 
Strasburg, 


ear haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 

in! Güter und des Erwerbes laut Verhandlung Stras- 

ig den 29. Januar 1884, ausgeſchloſſen. 

Strasburg Weſipr., den 29, Januar 1884. 
Königl. Amtsgericht, 


U 


lung d. d. Gorzno, den 23. Januar 1884, ausgeſchloſſen. 
Neumark, den 1. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
TOR Der Premier⸗Lieutenant im 16. Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiment Wilhelm Hammer zu Graudenz und das Fräu⸗ 
lein Marie Stursberg aus Berlin haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß auch Nießbrauch und Verwaltungs⸗ 
rechte an dem Eingebrachten der künftigen Frau zuftehen 


ſollen, laut Verhandlung d. d. Berlin, den 25. Januar 


1884 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 1. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
792 Der Güteragent Rudoph Krispin und das Fräu⸗ 
lein Malhilde Zimkat, beide von hier, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaſt der Güter und des 
Erwerbes laut Ehevertrages d. d. Danzig, den 6. Februar 
1884 mit der Bestimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende Vermögen die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, desgleichen alles 
Vermögen, welches die Ehefrau während der Ehe durch 
Schenkungen, Glücksfälle oder Erbſchaften erwirbt. 
Danzig, den 6. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
793 Der Maurer Peter Hermann Klatt von hier 
und die unverehelichte Emile Henkel von hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung von heute dergeſtalt 
ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Ehefrau in die Ehe 
bringt und was während der Ehe erworben wird, die 
Natur des geſetzlich der Ehefrau vorbehaltenen Vermö⸗ 
gens haben ſoll. 
Flatow, den 6. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
794 Der Kaufmann Otto Gerike von hier und das 
Fräulein Clara Madſack, letztere mit Genehmigung ihres 
Vaters, des Kaufmanns Ludwig Madſack aus Elbing, 
haben vor Eingehnng ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages d.d Elbing 
den 4. Februar 1884 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das gegenwärtige, wie auch das zukünftige Vermögen 
der Braut, auch dasjenige, was ihr durch Geſchenke, 
Erbſchaft oder Glücksfälle zukommt, die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 8. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 


Schloſſergeſelle Conſtantin Borus und 795 Der Kaufmann Samuel Sonnenberg in Jablono⸗ 


wo und das Fräulein Laura Neumann aus Roſenberg 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 


Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Ro⸗ 


ſenberg Weſtpr., deu 28. Januar 1884 ausgeſchloſſen. 
Strasburg, den 2. Februar 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
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796 Der Kaufmann Otto Friedrich Robert Liedke 
und die Wittwe Eleonore Florentine Emma Reddig geb. 
Steinbrecher, belde von hier haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Ehevertrages vom 11. Febru nr 1884 mit ter Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß alles von der Braut in die Ehe 
einzubringende und während derſelben auf irgend welche 
Art zu rwerbende Vermögen die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 11. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht I. 


797 Der Dachdecker Julius Goralski zu Kulm und 
die unverehelichte Marie Bertha Jagielska daher haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Maoßgabe, daß das von ber 
letzterenzin die Ehe einzubringende und während derſelben 
durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke, Glücke fälle 
und ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des geſetz⸗ 
lich Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrages von heute 
ausgeſchloſſen. 
Culm, den 11. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 


i 
| 
798 Der Oeconom Theodor Hellwig aus Schöne⸗ 
bergerfähre, im Belſtande ſeines Vaters, des Gutsbe⸗ 
ſitzers Theodor Hellwig daſelbſt, und das Fräulein An⸗ 
tonie Ehm aus Schöneberg, im Belſtande ihres Vaters, 
des Hofbeſitzers Hermann Ehm daſelbſt, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut Ver⸗ 
trages vom 8. Februar 1884 ausgeſchloſſen, jedoch die 
Gemeinſchaft des Erwerbes beibehalten. 
Tiegenhof, den 8. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 


799 Der Buchhalter Jacob Richard Ernſt Jantzen 
aus Schellmühl und das Fräulein Martha Ludowica 
Ammer aus Ohra haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Bemeinichaft der Güter und des Erwerbes laut Ehe⸗ 
vertrages vom 13. Februar 1884 mit der Bestimmung 
ausgeſchloſſen, daß alles von der Braut in die Ehe ein⸗ 
zubringende und während derſelben auf irgend welche 
Art zu erwerbende Vermögen die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben foll. 
Danzig, den 13. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 


800 Der Viehkaſtrirer Carl Ziebarth und die un⸗ 
verehelichte Mathilde Hinterberg, beide aus Neu⸗Grunau, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung von heute 
dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß alles, was die Ehefrau in die 
Ehe bringt und was während der Ehe erworben wird, 
die Natur des geſetzlich der Ehefrau vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll. 
Flatow, den 13. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 


801 Der Kaufmann Agathon Daniel und die Olga 
Pauline Chrlſtiane Groſſmann, früher in Allenburg, jetzt | 
hier wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
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Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung vom 12. October 1867 ausgeſchloſſen. 
Elbing, den 12. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
802 Der Rangirmeiſter Wilhelm Kiehn zu Dirſchau 
und dus Fräulein Johanna Schalt aus Gr. Blumenau 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 4. und 
11. Februar 1884 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß ſowohl das Vermögen welches die Braut in die 
Ehe einbringt, als auch dasjenige, welches ſie in ſtehen⸗ 
der Ehe, durch Geſchenke, Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Glücksfälle oder durch eigene Thätigkeit erwirbt die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Dirſchau, den 21. Februar 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
803 Der Marine⸗Conſtructionés⸗Secretair Carl Guſtav 
Briſchke und deſſen Ehefrau Marie Elvire Louiſe Briſchke 
geb. Panitzk,, beide aus Langfuhr, haben bezüglich der 
wegen Minderjährigkeit der letzteren ausgeſetzt geweſenen 
Gemeinſchaft der Güter nach erlangter Großjährigkeit 
der Ehefrau laut Ehevertrages vom 12. Februar 1884 
beſtimmt, daß die Gütergemeinſchaft unter ihnen ausge⸗ 
ſchloſſen fein ſoll, und daß das in dem, in den Panitzki⸗ 
ſchen Vormundſchaftsacten P. 785 befindlichen Reviſions⸗ 
kerichte vom 21. Januar 1884 aufgeführte Vermögen 
der Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 22. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
804 Der Schuhmachermeiſter Johona Wittkowski 
in Thorn und dae Fräulein Antonie Kurzenska in Gollub 
haben vor Elngehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes in der Weiſe, daß das von 
der künftigen Ehefrau in die Ehe gebrachte Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Verhand⸗ 
lung vom 11. Februar 1884 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 18. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
805 Der Uhrmacher Auguſt Wilhelm Gradlke von 
hier und das Fräulein Marie Louiſe Charlotte Fiſcher 
aus Neufahrwaſſer haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwecbes laut Ehe⸗ 
vertrages vom 18. Februar 1884 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß alles von der Braut in die Ehe ein⸗ 
zubringende und während derſelben auf irgend welche 
Art zu erwerbende Vermögen die Natur des vorbehal⸗ 
tenen Vermögens haben fol, 
Danzig, den 18. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
806 Der Kaufmann Wolff Michaelis und deſſen 
Ehefrau Selma geb. Deutſchland, beide von hier, haben, 
nachdem dieſelben ihren Wohnſitz von Berlin, reſp. 
Bremen am 8. April 1878 nach hier verlegt haben, 
nach Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Ehevertrages vom 19. Februar 
1884 für die fernere Dauer ihrer Ehe mit der Beſtim⸗ 
mung ausgeſchloſſen, daß alles von der Ehefrau in die 
Ehe eingebrachte und wahrend derſelben noch zu erwer⸗ 


— 
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bende Vermözen die Natur des vorbehaltenen Vermö⸗ 
gens haben ſoll. 
Danzig, den 19. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 


802 Der Töpfermeiſter Carl Friedrich Moritz Bartſch 


von hier und das Fräulein Marie Clementine Alexandrine 


Lentz aus Lauenburg haben vor Eingehung ihrer Ehe 


die Gemeinſchaft der Güter und des E⸗werbes laut Ehe⸗ 


vertrages vom 18. Februar 1884 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß alles von der Braut in die Ehe ein⸗ 
zubringende und während derſelben auf irgend welche 
Art zu erwerbende Vermögen die Natur des vorbehal⸗ 
tenen Vermögens haben ſoll. N 
Danzig, den 18. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 


| 


| 
| 


808 Die ledige Alwine Schmandt, im Beiſtande 


ihres Vaters, res Allſitzers Johann Schmandt zu 
Karwenbruch und der Lmrbrieſträger Friedrich Juppenlatz 
zu Riebenkrug haben für die von ihnen einzugehende Ehe 
durch Vertrag vom 16. Februar 1884 die Gemeinſchaft 
der Guter und des Erwerbes mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß des Vermögen, welches die künftige 
Ehefrau in die Ehe einbringt, ſowle dasjenige, welches 
ſie in ſtebender Ehe auf irgend eine Weiſe erwirbt, die 
Natur und Wirkung des ausdrücklich Vorbehaltenen 
haben ſoll. 5 
Neuſtadt Weſtpr., den 16. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
800 Die unverehelichte Anaſtaſia Bach, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Eigenthümers Franz Bach aus Abbau 
Pomieczin und der Eigenthümersſohn Joſeph Pelzer 
aus Hoppen haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter laut Verhandlung vom 9. Februar 
1884 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Ver⸗ 
mögen und der geſammte Erwerb der Ehefrau, auch 
dasjenige aus Erbschaften, Geſchenken und Glücksfällen 
die Rechte des vorbehaltenen Vermögens der Ehefrau 
haben ſoll. Nach Vollziehung der Ehe werden die Eher 
leute ihren erſten Wohnfig in Hoppen nehmen. 
Carthaus, den 9. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 
810 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Richard Konter (in Firma C. B. Fiſcher) 
in Elbing, iſt zur Abuahme der Schlußrechuung des 
Verwalters, zur Erhebung von Einwendungen gegen das 
Schlußverzeichniß der bel der Vertheilung zu berück⸗ 
ſichtigenden Forderungen und zur Beſchlußfaſſung der 
Gläubiger über tie nicht verwerthbaren Vermögensſtücke 
der Schlußtermin auf den 18. März 1884, Vormittags 
10 Uhr vor dem Königlichen Amtsgerichte bierſelbſt, 
Zimmer 12, beſtimmt. 
Elbing, den 21. Februar 1884. 


G Groll, 
sie Gerichts ſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


1 Die Dispoſitionsurlauber Chriſtian Hut ge⸗ 
Nan 10. Dezember 1858 zu Germen, ils Ma⸗ 


und Wilhelm Schonſcheck, geb. am 28. No- 


vember 1859 zu Langenau, Kreis Roſenberg, beide vom 
Bezirkecommando Dt. Eylau, find durch kriegsgericht⸗ 
liches Erkenntniß vom 12. Februar, beſtätigt am 19. Fe⸗ 
bruar 1884 in contumaciam für fahnenflüchtig erklärt 
und zu je 300 Mark Geldbuße verurtheilt worden. 
Danzig, den 23. Februar 1884. 
Königliches Gericht der 2. Diviſion. 

812 Mit Gültigkeit vom 23. März tritt ftatt der 
bieherigen Declaration des Artikels „ Hohlglas“ die 
nachſtehende Declaration in Kraft: 

Hohlglaswaaren, ordinaire, als: 

Wein-, Bier⸗ und Champagnerflaſchen, Sodawaſſer⸗ und 
Arzneiflaſchen, Lampencylinder, gewöhnliche Waſſerflaſchen, 
gewöhnliche Trinkgläſer und Bierſeidel und andere nur 
gepreßte, geblaſene oder gegoſſene, nicht geſchliffene, nicht 
gemuſterte, nicht gefärbte oder demalte, nicht verſilberte 
oder vergoldete Hohlglaswaaren 2. A. 2. II. Verrerie 
creuse commune (gobeletterie) telle que bouteilles à 
vin, à biere et à champagne, à eaux miné rales et & 
medicaments; verres de lampes, carafes à eau et verres 
à biére ordinaires ainsi que tous les artides en verre 
creux simplement pressés, souff les, ou collés, mais 
non taillés, non fagonnés, non coloriés ou peints, non 
argentes ou dores. 

Bromberg, den 13. Februar 1884. 

Königliche Eiſenbahn⸗ Direction. 

813 Mit dem 1. März 1884 trut im Eiſenbahu⸗ 
Directions Bezirk Bromberg zum Localtarif für die 
Beförderung von Leichen⸗Fahrzeugen und lebenden Thieren 
vom 1. Januar 1880 2. Auflage der Nachtrag 1 in 
Kraft. 

Derſelbe iſt durch Vermittelung unſerer Billet⸗ 
Expeditionen zu beziehen und enthält: 

1. Aenderungen bezw. Ergänzungen der Zuſatzbeſtim⸗ 
mungen zum Betriebe⸗Reglement und der Tarif⸗ 
Vorſchriften. 

2. Erweiterung des Tarifs für die Nebengebühren 
(bereits publicirt.) 

Bromberg, den 20. Februar 1884. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 
814 Die Stationen Clabecg und Virginal der Bel: 
giſchen Staatsbahn ſind mit Giltigkeit vom 15. d. M. 
in den Deutſch⸗Belgiſchen Güter⸗Verkehr neu aufge» 
nommen. Die Frachtſätze find auf den Verbandſtationen 
zu erfahren. 
Bromberg, den 21. Februar 1884. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 
815 In unſerem Firmenregiſter iſt die unter No. 123 
eingetragene Firma R. Grove gelöſcht. 
Marienburg, den 14. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht 3. 
816 In unſerem Firmenregiſter iſt die unter No. 118 
eingetragene Firma Albert Brachvogel gelöſcht. 
Marienburg, den 15. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht 3. 
817 Mit dem 1. März reſp. 15. April 1884 tritt 
zum Deutſchen Eiſenbahn⸗Gütertarif Theil 1 der Nach⸗ 
trag 3 in Kraft. Derſelbe enthält neben einer Abän⸗ 
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derung der Zuſatzbeſtimmung zu $. 57 des Betriebs- 
Reglements die nach den Beſchlüſſen ver General⸗Con⸗ 
ferenz der deutſchen Eiſenbahnen vom 7. Dezember 1883 
neu redigirten allgemeinen Tarifvorſchriften nebſt Güter⸗ 


Klaſſification. Exemplare des Nachtrags können durch 
Vermittelung unſerer ſämmtlichen Billet ⸗ Expeditionen 
zum Preiſe von 0,25 Mark pro Stück käuflich bezogen 
werten. 
Bromberg, den 20. Februar 1884. 
Königliche Eiſenbahn⸗ Direction. 


818 Am 1. März d. J. tritt an Stelle der Tarife 
für den directen Perſonen⸗ und Gepäck⸗ Verkehr zwiſchen 
Stationen des Eiſenbahn⸗Directions⸗ Bezirks Bromberg 
einerſeits und Hamburg anderſeits vom 15. Juni 1882 
und vom 1. Dezember 1882, ſowie des Tarifs für den 
gleichen Verkehr zwiſchen Hamburg und Warſchau vom 
15. September 1879 ein neuer Tarif in Kraft. 

Aenderungen ter ſeitherigen Beförderungspreife 
treten hierdurch nicht ein. 
1 1 den 18. Februar 1884 

Königliche Eiſenbahn⸗Directlon. 


810 Bei dem hieſigen Amtsgericht befindet ſich das 
am 14. F bruar 1828 zu gerichtlichem Portokoll erklärte 
wechſelſeitige Teftament der David und Charlotte geb. 
Krauſe Windmüller'ſchen Eheleute aus Klein⸗Lienau. 
Die Intereſſenten werden hierdurch aufgefordert, 
die Publik nion deſſelben nachzuſucheu. 
Culm, den 19. Februar 1884. 
Königliches Anitsgericht. 


— — 


520 Jn der Franz Biel efeld'ſchen Konkursſache wird 
zur Beſchlußfaſſung über die Veräußerung des Erban⸗ 
theils des verftorbenen Zimmermelſter Franz Beelefeld 
an folgenden Grundſtücken: 

a. Marienburg No. 757 und 1032, 

b. Schadwalde No. 9 A. und B., 


Termin auf den 7. März 1884, Vormittags 
11 Uhr, Zimmer 1 des hieſigen Amtsgerichts, anberaumt 
wozu die Konkursgläubiger eingeladen werden. 
Marienburg, den 19. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 


821 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Tapezierers und Möbelhändlers Anzuſt Tilhein in 
Elbing, iſt nachdem der in dem Vergleichstermine vom 
8. Februar 1884 angenommene Zwangsvergleich durch 
rechtskräftigen Beſchluß vom 8. Jebruar 1884 beſtätigt 
iſt, aufgehoben. 
Elbing, den 23. Februar 1884. 
Groll, 
Erſter Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


822 In unferem Genoſſenſchaftsregiſter iſt vermerkt 
worden, daß in den Vorſtand des unter No. 2 eingetra⸗ 
genen Vorſchuß⸗Vereins Chriſtburg, eingetragene Genoſ⸗ 
ſenſchaft, an Stelle des verſtorbenen Cantors Friedrich 
Wehringer durch Beſchluß des Ausſchuſſes vom 26. Ja⸗ 
nuar 1884 der Kaufmann F. J. Balzereit zu Chriſtburg 
zum interimiſtiſchen Controleur gewählt worden iſt. 
Marienburg, den 23. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht 3. 


Juſerate um „Oeſfentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpus - Zeile 15 Pf. 


Druck von A. Schreth in Danzig. 


